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Hallo, 
 
pünktlich zur Eröffnung der Weihnachtsmärkte inklusi-
ve der Glühweinstände verbreiten wir auch ein wenig 
Weihnachtsstimmung.  
Wir möchten nämlich mit euch in geselliger Runde 
beisammen sein und laden euch deshalb zu Glühwein 
und Süßem ein. Näheres dazu findet ihr im folgenden 
Flyer.  
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Termine 
 
24.11.- 
23.12. 
 

Eröffnung der Weihnachtsmärkte 
(täglich von 11.00-21.00 Uhr geöffnet) 
 

09.12. 
 

Glühwein-Abend im Innenhof des Geb. 42 
Beginn: 18.00 Uhr 
 

15.12. 
 

Vollversammlung im HS LFI 1 von 10.00-
12.00 Uhr  
 

15.12.-
19.12.  
 

Wahlen an der Universität zu Köln  
(Fachschaftsvertretung, Engere Fakultät,  
Gremienwahlen) 
 

20.12. Medinight im Maritim Köln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vollversammlung der StudentInnen  
der Medizinischen Fakultät 
 
Wir möchten euch ganz herzlich zu eurer Vollver-
sammlung am 15.12.08 im Hörsaal LFI 1 von 10.00 
bis 12.00 Uhr einladen. Wir freuen uns auf einen kons-
truktiven Dialog und wollen euch auf diesem Wege 
auch über alles informieren was an der Universität so 
läuft. Natürlich werdet ihr in dieser Zeit von allen an-
wesenheitspflichtigen Veranstaltungen befreit.  
 
 
 
Wahlen an der Universität zu Köln 
 
Vom 15.12. bis zum 19.12. finden an der Universität 
die alljährlichen Wahlen statt. Es werden die Vertreter 
des Studierendenparlaments, die Fakultätsvertretung 
und die Fachschaftsvertretung gewählt. Es gibt eine 
Internetseite auf der ihr euch über alles Wichtige in-
formieren könnt. Schaut da doch mal rein:  
 

http://www.wahlen.uni-koeln.de/ 
 
Und wenn ihr gewählt habt, werdet ihr von uns wie 
immer mit Glühwein versorgt.   
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Glühwein und Co. – Ein Gedicht 
 
Advent, Advent - der Glühwein 
brennt! 
 
Hört, es hat sich zugetragen 
Im IGEM - wohl gut bekannt 
Dass die Fachschaft - nicht verzagen! 
Glühwein euch drückt in die Hand. 
 
Sattel nass? Schnee? Eisesglätte? 
Sollen hier nicht hindernd sein 
Wenn am 09., jede Wette 
Auch noch Waffeln wollen rein. 
 
Wenn ihr's immer noch nicht wisst- 
Wohin zu gehn ab 18 Uhr 
Euch auch nicht mehr zu helfen ist- 
42 heißt's Häuschen nur. 
 
Somit bleibt für uns zu warten, 
Wer da kommt zu unsrem Fest 
In der Weihnachtszeit, der harten 
Glühwein, Feiern ist das Best! 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
 

Für die, die immer noch nicht wissen, was los ist: 
 
Was: gemütliches Beisammensein bei Waffeln und 
Glühwein 
Wer: Alle, die Lust haben! 
Wann: Dienstag, der 09.12.2008 ab 18.00 Uhr 
Wo: Im Innenhof des Institutes für Geschichte und 
Ethik der Medizin (Gebäude 42) 
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Du bist im 4./ 5. klinschen Semester?  
Du kannst super schnell Diagnosen stellen?  

Du kannst mit deinem Stethoskop alles 
hören?  
Du hast die geschicktesten Hände?  
Und du möchtest gemeinsam mit 4 weite-
ren Kommilitonen nach Berlin und dich 
mit Studenten anderer Fakultäten mes-
sen?  
 

Dann ist der Benjamin Franklin Contest genau das 
Richtige für dich! 
Die Charité Berlin lädt 5 Studierende unserer Fakultät 
zu einem interuniversitären studentischen Wettbewerb 
ein.  Insgesamt nehmen 7 Fakultäten aus ganz 
Deutschland daran teil, die ihre Skills unter Beweis 
stellen wollen. 
Gerade durch unser Skills Lab sind wir optimal auf ei-
nen solchen Contest vorbereitet. Das Siegerteam 
kann natürlich auch etwas Tolles gewinnen und die 
Anderen gehen auch nicht leer aus.  
Meldet euch doch bitte bis zum 10.12.2008 per Email 
bei Dr. h.c. (RUS)  Christoph  Stosch. 
 
c.stosch@uni-koeln.de 

 
Falls ihr euch noch weiter informieren wollt, dann 
schaut doch mal auf den Seiten der Charité nach.  
Hier ist der Link: 
 
http://www.charite.de/bfc/?cat=5 
 
Und denkt daran die Fakultät braucht euch! 
 
 
Einblicke  
 
Fragen an Prof. Michalk 
 

Am 03.07.2008 in der Kinderklinik 
der Universität zu Köln. 
 
 
 
 
 
 
Was hat Sie bewogen, Medizin zu 
studieren? 

 
„Mein Interesse an allen Vorgängen des Lebens, so-
wohl unter normalen, als auch unter pathologischen 
Umständen und eine Vorliebe für die Naturwissen-
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schaften, insbesondere die Biologie und Biochemie. 
Die Anwendung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse 
für die Behandlung kranker Menschen war meine 
Hauptmotivation.“ 
 
Warum haben Medizinstudenten in Köln einen Vorteil? 
 
„Sie haben keinen Vorteil.“ 
 
Was halten Sie vom Modellstudiengang?  
 
„Ich bin gemischter Gefühle. Gut finde ich die stärkere 
Betonung der Praxisausbildung mit vermehrtem Pa-
tientenumgang, der meiner Meinung nach aber immer 
noch viel zu kurz kommt. Weniger gut finde ich, dass 
durch die Unmenge der Kompetenzfelder die Über-
sicht über die verschiedenen Fachbereiche und ihre 
Besonderheiten und damit vielleicht auch der Blick für 
das Ganze verloren geht.“ 
 
Was erwarten Sie für die Zukunft? 
 
„Ich würde mir wünschen, dass die Studiengebühren 
dazu verwendet werden, dass mehr kompetente Do-
zenten für mehr Kleingruppenunterricht zur Verfügung 
gestellt werden. Denn durch Freistellung von ärztli-
chem Personal für die Lehre wäre auch eine bessere 
praxisbezogene Medizinausbildung möglich.“ 

 
Wie haben Sie Ihr Studium überstanden? 
 
„Ich habe mein Studium nicht „überstanden“, sondern 
ich habe sehr gerne studiert (in Heidelberg). Wir hat-
ten im Großen und Ganzen gute Vorlesungen und 
interessante Praktika. Sehr viel habe ich durch freiwil-
lige Tätigkeit im Stationsbetrieb gelernt. Das meiste 
allerdings durch eigenes Literaturstudium. Das Medi-
zinstudium ist so facettenreich und spannend, dass 
man es bei richtigem Interesse und Motivation ohne 
besondere Anstrengung schaffen kann.“ 
 
Möchten Sie den Kölner Studenten etwas mitteilen? 
 
„Das meiste geht nur durch Eigeninitiative. Eine gute 
Lehre ist eine Hilfe, erspart einem jedoch nicht, selbst 
aktiv zu lernen. Sie sollten sich wehren, wenn Lehr-
veranstaltungen ohne Engagement durchgeführt wer-
den oder wenn Ungerechtigkeiten bei Prüfungen auf-
treten.“ 
 
Warum sollte ich Pädiater werden? 
 
„Weil die Pädiatrie das interessanteste Gebiet der ge-
samten Medizin ist. Man hat es nicht nur mit den Pa-
tienten zu tun, sondern auch mit der gesamten Familie 
und deren Umfeld.  Sowohl die medizinischen, als 
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auch die psychologischen und sozialen Aspekte sind 
eine große Herausforderung, geben aber auch eine 
große Erfüllung. Nichts ist schöner als das erste Lä-
cheln eines Kindes nach überstandener schwerer 
Krankheit.“ 
 
 
Die Kritischen Medizinstudierenden –  
Eine Vorstellung 
 
Wir, die Kritischen Medizinstudierenden, sind eine neu 
gegründete Gruppe, die sich mit hochschul-, gesell-
schafts-, und gesundheitspolitischen, aber auch medi-
zinethischen Themen auseinandersetzen will. Also 
Themen, die über das reine Medizinstudium hinaus-
gehen, jedoch für uns als Studierende und angehende 
Ärzte wichtig sind.   
Kritisch bedeutet, dass wir uns unvoreingenommen 
mit Entwicklungen im Gesundheitswesen, in Köln und 
an der Uni auseinandersetzen und interessierte Stu-
dierende über alle Aspekte informieren wollen. Zu-
sammengefunden haben wir uns anlässlich der Ein-
führung des Hochschulrates an der Uni Köln im letzten 
Semester, da wir das Problem sahen, dass es bisher 
an unserer Fakultät kaum Möglichkeiten gibt sich über 
solche Themen zu informieren. 
Zurzeit beschäftigen wir uns zum Beispiel mit dem 
kürzlich abgeschlossenen Kooperationsvertrag der 

Universität Köln mit dem Bayer-Konzern. Ein weiteres 
Thema für die nächste Zeit könnte die Gesundheitsre-
form (Gesundheitsfonds, elektronische Gesundheits-
karte, etc.) sein. 
Wir freuen uns über jeden, der mal vorbeischauen 
möchte! 
Treffen ist immer mittwochs um 18 Uhr im blauen 
Raum der ESG, Bachemer Straße, oder einfach eine 
Email schreiben an  
 

km.koeln@gmail.com. 
 
Bis dann! 
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Das Kuriositätenkabinett 
 
In dieser neuen Rubrik wollen wir Euch kuriose Vor-
kommnisse aus dem medizinischen Alltag präsentie-
ren. 
Wahrscheinlich hatte jeder schon ein solches Erlebnis, 
bei dem er dachte: 
 „Is jetzt nicht echt passiert, oder???“ 
 
Viele dieser Erlebnisse sind sicher zum Schmunzeln, 
aber sie sollen auch zum Nachdenken anregen und 
das Bewusstsein dafür schärfen, dass solche Sachen 
tatsächlich immer wieder vorkommen. 
 
Das erste kuriose Beispiel stammt zwar aus einem af-
rikanischen Krankenhaus, aber schließlich leben wir in 
einer globalisierten Welt… 
 
Im Molere Health Center in Malawi findet einmal in der 
Woche eine ambulante Kinderklinik statt. 
Die Kinder werden zunächst gemessen, dann gewo-
gen und bekommen schließlich einen „Health Pass-
port“ ausgestellt. 
Eine recht junge Mutter trat mit ihrem Kleinkind an den 
Tisch der Krankenschwester. Diese fragte die Mutter 
nach dem Alter des Kindes. 
„17“ antwortete die Mutter. 

„Nein, nicht Ihr Alter, das Alter Ihres Kindes.“ verbes-
serte die Krankenschwester. 
„5“ sagte die Mutter. 
Komisch, das Kind sieht aus als wäre es allerhöch-
stens 3… 
„Aber Ihr Kind ist doch noch keine 5.“ wendete die 
Schwester erneut ein. „Ich muss wissen, wie alt dieses 
Kind ist!“ 
„9?“ fragte die Mutter etwas zögernd. 
Allgemeine Verwirrung und Gelächter machten sich 
breit. 
Wahrscheinlich wäre das ganze auch noch einige Zeit 
so weiter gegangen, wäre die erfahrene Hebamme am 
Nachbartisch nicht auf des Rätsels Lösung gekom-
men: Die Frau konnte nicht zählen… 
Und das ist übrigens auch für malawische Verhältnis-
se ungewöhnlich!!! 
 
Jetzt seid Ihr dran: 
Schickt uns Eure kuriosen Erlebnisse aus dem ganz 
normalen medizinischen Wahnsinn und wir veröffentli-
chen es dann in der nächsten INFOSION. 
 

fs-med@uni-koeln.de 
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Wusstest Du schon…  
 
… dass es an unserer Uni ein eigenes Radio von Stu-
denten für Studenten gibt. Hör doch einfach mal rein 
unter 100,0 MHz oder 90,2 MHz. Und falls du Lust 
hast, kannst du auch selber mitarbeiten. Klick dich 
doch einfach mal durch die Homepage: 

http://www.koelncampus.com/kc/page/4825/home.html 

  

AG-Vorstellung 

In dieser Ausgabe möchten  wir euch eigentlich nicht 
direkt eine AG vorstellen, sondern unser neues Baby 
präsentieren. Nach langer Überarbeitungszeit gibt es 
endlich eine neue Homepage, die in neuem Glanz  
erstrahlt. 
 
Der Rest bleibt natürlich beim Alten: aktuelle Down-
loads, Informationen, Bilder, usw. 
 
Schaut doch mal rein: 
 
http://www.fsmed-koeln.de/ 
 
  

Weisheit des Monats 

"Auch ein schlimmer Bengel kriegt´nen Engel!" 

- Unbekannt   -  

 

Bild des Monats 
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Eure Fachschaft trifft sich immer am Montag um  
19.00 Uhr! 

In den Ferien treffen wir uns  
allerdings immer nur alle  

zwei Wochen, die Termine entnehmt ihr bitte unserer 
Homepage auf www.fsmed-koeln.de 

 
Jeder ist herzlich willkommen! 


